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^lofia.
$«S ©cttirtfirfcicrtagce »cflcu crfificint blcfc

©«miner einet» îofl später.

Buit ifï ea £Ut
Sie 6ad)te fdjon am DTorgett,
<2tj' fte 5ur Sdjule ging,
3nbes in büflern Sorgen
2Uit fumnterrollcu DTtenen

Die ÎÎTutter fie umfing:
„Du Ciebe, i eubegluieu
IDirb balb bid) treue £)ut;
IDenn id) fann felbft oerbienen,

0, bann œirb alles gut I" —

Doll tDet) beim ©rabesfaume
£ieb DTütterdjens fte ftanb;
Dann regt' am U)ebftuljlbaunie
3tn raupen Êebensftrcite
Sie trüben Sinns bie Jjanb.

Dod) als ein ^reunb beftürmte

3fyt fjer5 mit iebesglut,
Sprad) fte: „2In beiner Seite,

0, ba roirb alles gut I" —

Salb ftarb, bem lErunf jum 2îaubc,

3l?r tllann im t}ofpital,
Unb nur ber fjimmelsglaube
£jtelt aufrecht uiele 3akre
Sie nod} in Hot unb Qual.

Unb immer Ijat fte treulid)
©etjofft unb faum geruht;
Hun liegt fte auf ber Baßre,
Unb jeßt ift alles gut awert $000«.

Ms Œrfdiaflfmtg kr» Drib re.
3m ©ufaug ber 3"ten fcEjuf Stroafßtrie — ber

©utfan ber HiitbroäRptßologie — bte ÏSelt. ©ber alë
er bai ÏBeib frfjaffert rooEte, fat) er, baft er bei ber
©rfcßaffung bei SRannei alle oerfügbaren Stoffe er»
fcßöpft fjatte. ©i mar fein feftei unb bauerftaftei
©tentent übrig geblieben. 93eftürjt unb oerroirrt oer»
fiel Sroafßtrie in tiefei ©innen. ©ts er genug naeß»
gebaut ßatte, tßat er fotgenbermaften : @r uaßm bie
äiunbung bei SJionbei unb bie SBeEentinien ber Sdjtange,
bie ©erfcßliugung ber Kletterpflanzen unb bai gittern
bei ©rafei, bie ©cßlanfßeit bei ©oßres unb bai
©ammetartige ber ©turne unb bie 3ortßeit ber ©latter
unb ben ©tief bei SHefti unb bie auigetaffene Heiter»
feit bei ©onnenftrafjti unb bie Sßräneu ber Sotten
finb

bie llnbeftänbigfeü bei Sinbei unb bie jfureßt»
amfeit bei Hafen unb bie ©itetfeit bei ©fauoogeti

unb bie Sßeicßßeit bei fftaumi, ber ben fpati bei
©pertingi beeft, unb bie Härte ber diamanten uttb
©üfte bei §onigi unb bie ©raufamfeit bei Sigeri
unb bie Samte bei ffeueri unb bie Kälte bei ©cßueei
unb bai ©efcßroäß bei §äfteri unb bai ©irren ber
Surtettaube. @r mifeßte atte biefe Singe unb fcftitf
bai Seib. Sann feßeufte er ei bem Spanne. ©eßt
Sage fpäter fam ber SJtann ju Sroaffttrie uttb fprad) :

„Herr, bai ©efdjöpf, bai bu mir gefdjenft ßaft, oer»
giftet mein Seben. @i fcßroäßt unaufßörticß ; ei raubt
mtr meine 3àt; ei jammert um ein ©icßti; ei ift
immer franf. 3d) bin zu bir gefommen, batnit bu ei
Zurüdneftmen mögeft, benn id) fann mit it)m nießt
leben." llnb Sroaffttrie tiaßm bai Seib zurücf. ©ber
aeßt Sage fpäter tant ber uRann mieber 31t bem ©otte
unb fprad): „Herr, mein Sebett ift einfam, feitbem id)
bir biefei ©efcßöpf zurüdgegebeit tjabe. 3d) muft immer
baran benfen, baft ei oor mir tanzte unb fang. 3d)

erinnere rnid) aueß, baft ei mich fo eigentümtid) aufaß,
baft ei mit mir fpiette, unb buft ei fid) anfeßmiegte."
Unb Sroaffjtrie gab bent ©Ranne bai Seib jurüct.
Srei Sage raaren nur oerftoffen, ati SEroafßtrie ben
©Rann mieber fomitten fat), „Herr," fprad) er, „icß
toeift meßt, toie bai fommt, aber id) bin jeßt überzeugt
baoon, baft bai Seib mir itteßv ©erbruft bereitet ati
©ergnügen. Çerr, id) bitte bid), nimm ei mieber!"
©ber Stroafßtrie feßrie: „fitnroeg, ©Rann, unb rießte
bid) ein, roie bu famtft!" Unb ber ©Rann fprad) : „3d)
faitn mit bem Seibe meßt leben!" Smaffttrie ermiberte:
„Su roirft audft oftne bai Seib nieftt leben fönuen!"
Unb ber SJiann entfernte fid) unb feufzte: „D, id)
Ungtüdlii^er, id) fann mit bem Seibe nieftt teben,
ttnb id) fann otjne bai Seib nid)t leben!"

Siefe Segenbe finbet fieft in ber engtifdjen Ueber»
feftung einei ©anbei £>ittbu=2egenben, bie erft oor
fttrzem ani 8id)t gezogen tourben. Sai Original»
manuffript (in ber ©anffritfpradje) ift beut ©nglänber
©ain oon einem alten ©raftmanett oon ©oono, ber
an ber ffeft geftorben ift, ftintertaffen raorbett.

©ine fjabrif für SJÎittageffen roirb in Sonbon biefer
Sage in ber ©iftoriaftreetunb ben benaeftbarten Straften
in iftrer Sirffamfeit zu beobaeftten fein. Siefelbe liegt
in bett Seftminfter palace ©arbetti. 3f)re 3Qbrdate
oerteilt ein oon zmei ißoniei gezogener feftr grofter
Dfett auf zmei ©äbern. Serfetbe ift mit 3äcf)ern aui»
geftattet unb mirb burdj etttgefd)obene, mit §otzfoftte
gefüllte ©djubfäcfter gefteizt, fo baft eine gleicftmäftige
Semperatur erftatten unb bie ©peifen frifeft unb fteift
feroiert toerben föttnen. 2tui oier ©ängen beftetjenbe
8uttd)i zu etroa 2 ffr. unb Sineri avti fünf ©ängen
für 3r. 2.50 pro ißerfon rcerben aitigefdjicft, ebettfo
einzelne ©eriebte. Stufterbem merben Sifdjzettg, ©efcfjirr
unb ©efteefe, turz mit 3tusnaf)me ber ©täfer atlei für
ben Stlittagitifcf) Stotroenbige geliefert.

^rum yräfe, hJEr ftd| Bhrlg kintret —,
3n ber „Seftminfter SReoiera" unternimmt ei ein

fjmnbetiebftaber, bie Samen für feine oierfüftigen fiieb»
tinge freunbtid) 31t ftimmen unb iftnen bie nötige ©e=
ad)tung unb gute ©eftanbtung zu fidjern. @r feftreibt:
©tt men ftat fid) ein junger SRamt zu roenben, ber oor
bem entfdjeibenben Sdjritt in bie ©fte einen ©tief in
bie Siefe bei ©harafteri feiner 3ufünftigen tftun mitt
Sie „Seftminfter ©eoiero" beteftrt uni, baft er bie
fiefterfte ©uifunft oon ben fpunben ertjatten roirb.
Softl roirb ber ©fteftanbifanbibat prüfen, roie bie
©uierroäfjlte feinei ©erzeni iftren ©erroanbten unb
3reunben gegenübertritt ; aber entfdjeibenb ift iftr ©er»
tjättnii zur Sierroelt @i gibt feinen guten Stlenf^en,
ber Kinbern unb §unben miftfättt. SJtögen bie Çunbe
einer untergeorbneten ©attung ongeftören ober nidt)t,
iftre 3uftinfte trügen in bei, "(eetenfteu Ratten, unb
jebe ©ntipatftie, bie fie zeigen, fann zum roenigften ati
Signal aufgefaftt roerben, baft ©efafjr in @id)t ift!
Sttan braueftt bafter nid;t bai geringfte SRitleib für
8eute z« ftaben, bie fid) mit Sttäbdjen oerfteiraten, bie
bei .punben mifttiebig finb. 3ebeufatti roirb biefe ©e=
obadjtung ben jungen Samen natjelegen, im Umgang
mit punben ftd) einer befonbern ©orfidjt zu befleiftigen.

Brtetkadßn iter Rcbakttun.
3rau f. fß. in 0. ©i tftut uni fterzlid) teib, zu

ßören, baft 3ß*e 8«te ÜRutter nicfjt meßr unter ben
Sebenben roeilt; aber roaftrßaft rooßtttjuenb ift ei, zu
feßen, roie fold) ein ebtei, ftitlei Sirfen oon ben hinter»
btiebenen ati teueßtenbei ©eifpiet unb fräftiger ©n»
fporn zur Stacßeiferung empfunben unb ßodjgeßatten
roirb. Sa§ ift bie Unfterblicßfeit, bai 8eben, bai fid)
immer unb immer roieber erneut; e§ ift bie ßoße SRiffion,
bie foteße auigezeießnete ffruuen an ber fRacßrcett in
berounberungiroürbiger Seife erfüllen, oßne in ißrer
©efeßeibenßeit unb in ißrem fdjlicßten ©inn oon ißrem
intenfioen unb unoergänglicßen Sirfen nur eine ©ßnung
ZU ßaben. ©Ii zart empfinbenbe, roaßrßaft tiebeni»
toürbige ©roftmutter, bie fteti barauf bebaeßt roar, bie
©nfelfinber im oerborgenen zu erfreuen unb ißnen z"
nüßen, burften roir 3ßre liebe Heimgegangene fennen
lernen. Sai ©ie uni atfo oon bereu Sefen unb Sirfen

feßreiben, oerootlftänbigt nur bai fcßöne ©ilb, bai roir
oon ber ©ereroigten uni felber madjen fonnten. ©on
guten SRenfcßen fann man aber nie genug ßören, unb
ba ift bai feßeinbar Kteinfte unb Unbebeutenbfte oon
gröfttem Sert, ©mpfangen ©ie ati alte unb nun bem
©amen naeß neue atbonnentin unfere beften ©riifte.

fjrt- 3- in 11. ©in ©rzt, ber fid) um bai
©tubium bei menftßticßen HaareS ßauptfäcßticß oer»
bient gemaeßt ßat, fonftatiert, baft bie roten (paare
bider finb all bie anberifarbigen, fo baft ein rotßaariger
Kopf oiet üppiger befeßt erfeßeint ati jeber anbere.
©in roter Haarfcßaft foil fo bid fein roie fünf btonbe
ober brei braune. 3Rit 80,000 roten Haaren fei ber
©cßäbet fdjon reiißlid) bebedt, roäßrenbbem er mit ber
gteießen 2lnzaßl anberi gefärbter oerßältniimäftig faßt
erfißeine. Ilm eine gleicß bießte ©ebedung barzuftetten,
roie ei" mit ben 30,000 roten Haaren ber galt ift,
roären 160,000 btonbe ober 105,000 braune, refp. bunfte
Haare nötig. ©0:1 ben oerfeßiebenen Haarfarben roerben
bie roten aueß am fpäteften grau. — ©ingeßenberei
über bie Pflege bei Haarei folgt getegentlidß.

IB. 11. ©eften Sauf für 3^® freunbtießen
3Ritteitungen. Sir roerben ber ©aeße unfere ootte ©uf»
merffamfeit feßeufen, unb finb roeiterer orientierenber
©euigfeiten gerne geroärtig.

grau f. p. in Jl. Sie ©abeeinridjtung mit ©ai»
feuerung ift feßr bequem; bod) fönnen unangeneßme
3roifcßenfätte eintreten buriß bie ©erberbnii ber Suft
unb bureß ungenügenbe ©rroärmung bei ©aberauntei,
roai eine Hotzfoßten» ober ©riquettefeuerung. oorzießen
täftt. ©ine beftimmte Konftruftion non ©aifeuerung
oerteißt aueß bem ©aberoaffer einen unangeneßmen
©erueß, roai ber ©efuubßeit faum guträglicß fein fann. —
3n einem ©aberaum, ber feine birefte ©erbinbung mit
ber ©uftenroett ßat unb fomit nicfjt grünbtiiß gelüftet
roerben fanti, roirb ei balb genug muffig unb ftidig
rieeßen, fo baft bai ©ab feinen eigentlichen ©enuft ge»

roäßren fann. 3u jebem 3aE ift bie ©aeße reiftießer
Uebertegung roert, ba nadjßer feine ©enberungen meßr
getroffen roerben fönnen.

treue efeferin in §(. Set fo bii ini Setait feine
Slngetegenßeiten bii über bai ©rab ßinaui orbnet,
ber regt fieß babei nidjt auf, unb barum feßabet ißnt
biefe ©efcßäftigung aueß nicfjt. Soffen ©ie bie atte
Same atfo ganz rußig geroäßren; fie roill bloft bie
ßäfttießen ©rfeßeinungen im Srauerßaui — ben ©eib
unb ben ©effßtenfet aufter Sßätigfeit feßen, unb biei
ift ein roaßrßaft oerbienfttießei Untemeßmen. Sarnnt
foil bie gute ©lutter nießt über aE ißr ©igentum zu
Sebzeiten no^ enbgültig oerfügen, roenn fie boef) bei
beftimmteften roeift, baft ißre Sage gezäßlt finb, baft
fie atfo roeber ©Robiliar, nod) Kleiber ober ©ißmud
für fieß fetber roirb braueßen fönnen. ©in leßter SiEe
roirb oßne ©itterfeit refpeftiert; bai ßat 3ßre Kranfe
jebenfaEi feßon erfaßren, unb bemnaeß ßat fie ißr
Hanbein eingeridjtet. Halte" ctffo 3l)rerfett§ biefei
©eftreben unb biefe Siinfiße in ©ßren.

Hautunreinigkeiten
15t] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Murteil.

Kräftigungsmittel
10671 Herr £>r. Itelnftofb in "grabefsborf (©atjern)
fdjreibt: „Sr. Hommel'i Hämatogen geigte mir einen
eßfatanfen frfofg in ber frnäßrung zweier fftrofu-
föfer unb zweier infolge oon 2ungenentzünbungen feßr
ßerabgefommener ^inber. ©efonber« fanb icß bei
erfteren eine feßr günftige Sirfung, roetd)en lange 3«'
Sebertßran >uit ©eloalt beigebracht tourbe, unb ßatte ba=

ßer Sr. (grommel'« Hämatogen für bai üeüe frfaß-
initfer für c^eberfftran, in berpirftnug tnödjfe tdj es
bfefem fefbll nodj oorzießen." Sepot« in aEen ©potßefen

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt.

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskonftsbegehren musa das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, musa eine Frankatormarke

beigelegt werden.
Iuserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Anf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzngeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sieb dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder ätellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Pine junge, gut geschulte Tochter,
G deutsch und französisch sprechend,
letzteres die Muttersprache, musikalisch
und im Umgang mit Kindern praktisch
erfahren, sucht Stelle als Kinderfräulein
in ein gutes Privaihaus. Beste Referenzen.
Der Eintritt könnte sofort geschehen.
Oefl. Offerten unter Chiffre M 834 befördert

die Expedition. [834

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Veretauunffsstörunffen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu

beziehen. (H108 Z) [845

Gesucht:
Auf Anfang Februar ein tüchtiges,

zuverlässiges Mädchen, welches gut kochen
kann und die Hausgeschäfte gründlich
versteht. Nur solche, die schon in besseren
Häusern gedient und gute Zeugnisse
vorweisen können, mögen sich melden. Lohn
25 bis 30 Fr.

Am gleichen Ort ein nettes, sauberes
Kindermädchen zu 2 kleinen Kindern.

Offerten unter Chiffre S M 815 befördert

die Expedition. [815

Sichere Stellung.
Gebildete Person, Herr oder Dame,

fände in einem bekannten Institute eine
angenehme Stellung. Arbeit je nach der
Befähigung. Angenehmes Familienleben.
Der Vorzug würde einer Person gegeben,
welche geneigt wäre, sich mit einem
kleinen Kapital am Etablissement zu
beteiligen. Oute Sicherheit. Offerten
unter Chiffre 818 S St an die Expedition

dieses Blattes erbeten. [818
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Wotiz.
Des Neujahrseicrtages Wege»» erscheint diese

Nummer einen Tag später.

Nun ist es gut.

Tie dachte schon am Nlorgen,
Eh' sie zur Schule ging,
Indes in düstern Sorgen
Mit kummervollen Mienen
Die Mutter sie umfing:

„Du Liebe, i eubeglücken

lvird bald dich treue Hut;
lvenn ich kann selbst verdienen,
O, dann wird alles g»t l" —

Voll lDeh beim Grabessaume
Lieb Mütterchens sie stand;
Dann regt' am ll?ebstuhlbaume

Im rauhen Lebenssirelle

Sie trüben Sinns die Hand.
Doch als ein Freund bestürmte

Ihr Herz mit Liebesglut,
Sprach sie: „An deiner Seite,

O, da wird alles gut!" —

Bald starb, dem Trunk zum Raube,

Ihr Mann im Hospital,
Und nur der Himmelsglaube
Hielt aufrecht viele Jahre
Sie noch in Not und Aval.

Und immer hat sie treulich

Gehofft und kaum geruht;
Nun liegt sie auf der Bahre,
Und jetzt ist alles gut I Ràrt H°gg-r.

Die Erschaffung des Weibrs.
Im Anfang der Zeiten schuf Twashtrie — der

Vulkan der Hindu-Mythologie — die Welt. Aber als
er das Weib schaffen wollte, sah er, daß er bei der
Erschaffung des Mannes alle verfügbaren Stoffe
erschöpft hatte. Es war kein festes und dauerhaftes
Element übrig geblieben. Bestürzt und verwirrt verfiel

Twashtrie in tiefes Sinnen. Als er genug
nachgedacht hatte, that er folgendermaßen: Er nahm die
Rundung des Mondes und die Wellenlinien der Schlange,
die Verschlingung der Kletterpflanzen und das Zittern
des Grases, die Schlankheit des Rohres und das
Sammetartige der Blume und die Zartheit der Blätter
und den Blick des Rehs und die ausgelassene Heiterkeit

des Sonnenstrahls und die Thränen der Wolken
und die Unbeständigkeit des Windes und die Furchtsamkeit

des Hasen und die Eitelkeit des Pfauvogels
und die Weichheit des Flaums, der den Hals des
Sperlings deckt, und die Härte der Diamanten und
Süße des Honigs und die Grausamkeit des Tigers
und die Wärme des Feuers und die Kälte des Schnees
und das Geschwätz des Hähers und das Girren der
Turteltaube. Er mischte alle diese Dinge und schuf
das Weib. Dann schenkte er es dem Manne. Acht
Tage später kam der Mann zu Twashtrie und sprach:
„Herr, das Geschöpf, das du mir geschenkt hast,
vergiftet mein Leben. Es schwätzt unaufhörlich; es raubt
mir meine Zeit; es jammert um ein Nichts; es ist
immer krank. Ich bin zu dir gekommen, damit du es

zurücknehmen mögest, denn ich kann mit ihm nicht
leben." Und Twashtrie nahm das Weib zurück. Aber
acht Tage später kam der Mann wieder zu dem Gotte
und sprach: „Herr, mein Leben ist einsam, seitdem ich
dir dieses Geschöpf zurückgegeben habe. Ich muß immer
daran denken, daß es vor mir tanzte und sang. Ich

erinnere mich auch, daß es mich so eigentümlich ansah,
daß es mit mir spielte, und daß es sich anschmiegte."
Und Twashtrie gab dem Manne das Weib zurück.
Drei Tage waren nur verflossen, als Twashtrie den
Mann wieder kommen sah. „Herr," sprach er, „ich
weiß nicht, wie das kommt, aber ich bin jetzt überzeugt
davon, daß das Weib mir mehr Verdruß bereitet als
Vergnügen. Herr, ich bitte dich, nimm es wieder!"
Aber Twashtrie schrie: „Hinweg, Mann, und richte
dich ein, wie du kannst!" Und der Mann sprach: „Ich
kann mit dem Weibe nicht leben!" Twashtrie erwiderte:
„Du wirst auch ohne das Weib nicht leben können!"
Und der Mann entfernte sich und seufzte: „O, ich
Unglücklicher, ich kann mit dem Weibe nicht leben,
und ich kann ohne das Weib nicht leben!"

Diese Legende findet sich in der englischen
Uebersetzung eines Bandes Hindu-Legenden, die erst vor
kurzem ans Licht gezogen wurden. Das
Originalmanuskript (in der Sanskritsprache» ist dem Engländer
Bain von einem alten Brahmane» von Goono, der
an der Pest gestorben ist, hinterlassen worden.

Häusliche Bequemlichkeil.
Eine Fabrik für Mittagessen wird in London dieser

Tage in der Viktoriastreetund den benachbarten Straßen
in ihrer Wirksamkeit zu beobachten sein. Dieselbe liegt
in den Westminster Palace Gardens. Ihre Fabrikate
verteilt ein von zivei Ponies gezogener sehr großer
Ofen auf zwei Rädern. Derselbe ist mit Fächern
ausgestattet und wird durch eingeschobene, mit Holzkohle
gesüllte Schubfächer geheizt, so daß eine gleichmäßige
Temperatur erhalten und die Speisen frisch und heiß
serviert werden können. Aus vier Gängen bestehende
Lunchs zu etwa 2 Fr. und Diners aus fünf Gängen
für Fr. 2.50 pro Person werden ausgeschickt, ebenso
einzelne Gerichte. Außerdem werden Tischzeug, Geschirr
und Bestecke, kurz mit Ausnahme der Gläser alles für
den Mittagstisch Notwendige geliefert.

Drum prüfe, wer sich ewig bindet —.
In der „Westminster Review" unternimmt es ein

Hundeliebhaber, die Damen für seine vierfüßigen Lieblinge

freundlich zu stimmen und ihnen die nötige
Beachtung und gute Behandlung zu sichern. Er schreibt:
An wen hat sich ein junger Mann zu wenden, der vor
dem entscheidenden Schritt in die Ehe einen Blick in
die Tiefe des Charakters seiner Zukünftigen thun will?
Die „Westminster Review" belehrt uns, daß er die
sicherste Auskunft von den Hunden erhalten wird.
Wohl wird der Ehestandskandidat prüfen, wie die
Auserwählte seines Herzens ihren Verwandten und
Freunden gegenübertritt; aber entscheidend ist ihr
Verhältnis zur Tierwelt! Es gibt keinen guten Menschen,
der Kindern und Hunden mißfällt. Mögen die Hunde
einer untergeordneten Gattung angehören oder nicht,
ihre Instinkte trügen lit de., "srckensten Fällen, und
jede Antipathie, die sie zeigen, kann zum wenigsten als
Signal aufgefaßt werden, daß Gefahr in Sicht ist!
Man braucht daher nicht das geringste Mitleid für
Leute zu haben, die sich mit Mädchen verheiraten, die
bei Hunden mißliebig sind. Jedenfalls wird diese
Beobachtung den jungen Damen nahelegen, im Umgang
mit Hunden sich einer besondern Vorsicht zu befleißigen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau H. Gh. in H. Es thut uns herzlich leid, zu

hören, daß Ihre gute Mutter nicht mehr unter den
Lebenden weilt; aber wahrhaft wohlthuend ist es, zu
sehen, wie solch ein edles, stilles Wirken von den
Hinterbliebenen als leuchtendes Beispiel und kräftiger
Ansporn zur Nacheiferung empfunden und hochgehalten
wird. Das ist die Unsterblichkeit, das Leben, das sich
immer und immer wieder erneut; es ist die hohe Mission,
die solche ausgezeichnete Frauen an der Nachwelt in
bewunderungswürdiger Weise erfüllen, ohne in ihrer
Bescheidenheit und in ihrem schlichten Sinn von ihrem
intensiven und unvergänglichen Wirken nur eine Ahnung
zu haben. Als zart empfindende, wahrhaft
liebenswürdige Großmutter, die stets darauf bedacht war, die
Enkelkinder im verborgenen zu erfreuen und ihnen zu
nützen, durften wir Ihre liebe Heimgegangene kennen
lernen. Was Sie uns also von deren Wesen und Wirken

schreiben, vervollständigt nur das schöne Bild, das wir
von der Verewigten uns selber machen konnten. Von
guten Menschen kann man aber nie genug hören, und
da ist das scheinbar Kleinste und Unbedeutendste von
größtem Wert. Empfangen Sie als alte und nun dem
Namen nach neue Abonnentin unsere besten Grüße.

Frl. K. W. in HI. Ein Arzt, der sich um das
Studium des menschlichen Haares hauptsächlich
verdient gemacht hat, konstatiert, daß die roten Haare
dicker sind als die andersfarbigen, so daß ein rothaariger
Kopf viel üppiger besetzt erscheint als jeder andere.
Ein roter Haarschaft soll so dick sein wie fünf blonde
oder drei braune. Mit 30,000 roten Haaren sei der
Schädel schon reichlich bedeckt, währenddem er mit der
gleichen Anzahl anders gefärbter verhältnismäßig kahl
erscheine. Um eine gleich dichte Bedeckung darzustellen,
wie es mit den 30,000 roten Haaren der Fall ist,
wären 160,000 blonde oder 105,000 braune, resp, dunkle
Haare nötig. Von den verschiedenen Haarfarben werden
die roten auch am spätesten grau. — Eingehenderes
über die Pflege des Haares folgt gelegentlich.

Iil. A. Hl. Besten Dank für Ihre freundlichen
Mitteilungen. Wir werden der Sache unsere volle
Aufmerksamkeit schenken, und sind weiterer orientierender
Neuigkeiten gerne gewärtig.

Frau K. W. in A. Die Badeeinrichtung mit
Gasfeuerung ist sehr bequem; doch können unangenehme
Zwischenfälle eintreten durch die Verderbnis der Luft
und durch ungenügende Erwärmung des Baderaumes,
was eine Holzkohlen- oder Briquettefeuerung vorziehen
läßt. Eine bestimmte Konstruktion von Gasfeuerung
verleiht auch dem Badewasser einen unangenehmen
Geruch, was der Gesundheit kaum zuträglich sein kann. —
In einem Baderaum, der keine direkte Verbindung mit
der Außenwelt hat und somit nicht gründlich gelüftet
werden kann, wird es bald genug muffig und stickig
riechen, so daß das Bad keinen eigentlichen Genuß
gewähren kann. In jedem Fall ist die Sache reiflicher
Ueberlegung wert, da nachher keine Aenderungen mehr
getroffen werden können.

Hreue Leserin in A. Wer so bis ins Detail seine
Angelegenheiten bis über das Grab hinaus ordnet,
der regt sich dabei nicht auf, und darum schadet ihm
diese Beschäftigung auch nicht. Lassen Sie die alte
Dame also ganz ruhig gewähren; sie will bloß die
häßlichen Erscheinungen im Trauerhaus — den Neid
und den Besttzteufel außer Thätigkeit setzen, und dies
ist ein wahrhaft verdienstliches Unternehmen. Warum
soll die gute Mutter nicht über all ihr Eigentum zu
Lebzeiten noch endgültig verfügen, wenn sie doch des

bestimmtesten weiß, daß ihre Tage gezählt sind, daß
sie also weder Mobiliar, noch Kleider oder Schmuck
für sich selber wird brauchen können. Ein letzter Wille
wird ohne Bitterkeit respektiert; das hat Ihre Kranke
jedenfalls schon erfahren, und demnach hat sie ihr
Handeln eingerichtet. Halten Sie also Ihrerseits dieses
Bestreben und diese Wünsche in Ehren.

ttautunreimAksitsli
154j Ose.kte», Drüsen, Husscklage etc. verscllwinden
durcll eins Hur mit «»III«-' «lsviilinltlsi«»»» Slnss»
n<t>»I«»nlrili». kngenekmes Llutreinixungsmittel
uuck viel wirksamer als der I-ebsrtllran. ôàn
verlange auk jeder klascbs à dlarko der „2 Daimon"
und weise jocks kiackaiunung Zurück. Drsis Dr. 3.—
und Dr. 5.50 in den Apottieksn.

Uauptdspot «»lit«- l» 5lurteil.

Kräftigungsmittel
1067» Herr Z>r. Iieinhold in Hravelsdors (Bayern)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen zeigte mir einen
ckkatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrofulöser

und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei
ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit
Leberthran 'mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher

Dr. Hommel's Hämatogen für das Seile Ersatzmittel

für Aeöerthran, in der Wirkung möchteich es
diesem selvst noch vorziehen." Depots in allen Apotheken

WarliuiiF vor I^âlscìiiiiiF!
in I»iII«ia nv«I» tu 8vnâorn nur

in M init vinsOpr'äxtvrn Hanwn ist Ilonmivl'»

/ur K6Ü. LeaâtuuK.

^/ne Ant Aesâa/te
V deutsch und />an2ös»seh steckend,
/«toteres d»e Muttersprache, mns/ka//sch
und à DmpanA mit dO'ndern praktisch
erlaben, ««rät 5te//e a/s H(/nder/>äu/e/n
/» à gate» Dr/ralbans. Deste Ke/srensen.
De?- D/ntr/tt könnte sofort geschehen.
Se//. Uferten unter t?h»N>e 0/ 6S4 be/or-
der/ d/e àped/è/on. /8Z4

Kinâsr-IVIilà
0/6 sksr/V/'s/sr/s /Várm//c/? c/sr Lsr/?sr

5/6 s/6/?6/'f r/sm /k/öt/s 6//?6 /crâ/7/^6 /io/?-

skàk/'o/? ///?// t'6r/6/7?f //?m t/Z/à/às /it/sssfis/?.

Dépôts in ckvtt Apo/hâe/t. fS26

l'sllàà.
Leeksiaokor IViasvkînoàrlon à 5W Vsrcjg.

Unübertroffene yusliiài. Zokweîierfebriksi.
lu allell grösseren Uoreerio-Handlungen 2U de-

meken. (U 108 2) (845

.t «/ An/anA Februar e/n t/tcht/pe»,
sarer/â'ss/Aes Mädchen, u>e/ches put kochen
kann and die //ausAescbà/te Arû'nd//oh
rersteb/. -Var so/che, d/e schon à besseren
Däusern ped/ent «nd put« ^eupn/sse vor-
me/sen können, mô'Aen s/ch me/de». /,ahn
25 b/s S6 /'r.

Am p/e/chen Ort e/n net/es, sauberes
Dàck6rrn«ckr/i6»t su 2 k/e/nen D/ndern

0//rrten unter Ohi/fre 8' M S/ö be/or-
der/ d/e Drped/t/on. /S15

/7eb//de/e dìrso», Äerr oder Dame,
/Ände /» e/nem bekannte» /nstitnte e/ne
«nAenebme 87eànA. Arde/t se nack der
De/M>ANNA. AnAenebmes Kam///en/eben.
Der UorsuA «oärde e/ner Derso» AeAeben,
îre/âe Aene/At «rare, s/cb m/t s/rie?rt
/c/eàerr dlar/U/«/ am Dtab//ssement sa
bete///Aen. Nâer/tei/. O/fer/en
unter Ob///'re SIS 5 8t an d/e Dlrxed/-
t/o» d/eses D/attss erbeten. /SIS
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gesucht auf Januar in herrschaftliche
Familie ohne Kinder in Zürich. Rechte
Herkunft und Erziehung, sowie Gesundheit

und präsentables Aeusseres verlangt,
wogegen guter Lohn und Behandlung
zugesichert wird. Selbstgeschriebene,
genaue Angaben an Brieffach 10394
Hauptpost Zürich I. [837

/n eine gutePrivatfamilie nach St. Gallen
wird eine brave Tochter aus

achtbarer Familie gesucht. Dieselbe hat den
Zimmerdienst, das Nähen und Bügeln
zu besorgen. — Kleine Familie. Lohn
25 Fr. per Monat. Eintritt nach
Übereinkunft. Gute Zeugnisse erforderlich
Schriftliche Anmeldungen befördert die
Expedition unter Chiffre 820. [820

iinsLeTmacLehen.
Gesucht zum baldigen Eintritt aufs

Land ein treues, anständiges
Kindermädchen, nicht unter 25 Jahren, das
auch den Zimmerdienst kennt, etwas
nähen und bügeln kann. Gute Zeugnisse

sind unerlässlich. Gefl. Offerten
unter Chiffre G 824 befördert die
Expedition. [824

Gesuehf: 1838

ein junges Mädchen aus guter Familie,
von heiterm, freundlichem Wesen, als
Kinderfräulein und Stütze der Hausfrau
für ein bis zwei Jahre. Offerten unter
Chiffre S 838 befördert die Expedition.

Gesacht nach Luzern ein gewandtes,
braves (0 663 Lz)

Zimmermädchen
das gut nähen kann. Offerten mit
Lohnansprüchen an [836

Madame Spiess,
Villa Steinbruch, Luzern.

Î Koeh- and Jlaushaltangssehale
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. i

Luft-, Milch- und Mulkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24 März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Famüienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Galiy-Hörler.

* <» sa: Eusag*«» IMLMIsajE* g* S OB»«
Heilanstalt und Kurpension „SÄNITÄS"

regelmässig mildeste klimatische Kurstation in herrlicher, sonniger,

windstiller Lage. (H3981 0)
Specialabteilung für Kinder. Hydrotherapie, atmosphärische

und diätetische Kuren. Prospekte gratis. [842

A. Rähl, Locarno - Orselina.

<0? [H?

|

In welcher appenzellischen
oder st. gallischen Gemeinde fände
eine junge, tüchtige Glätterin
genügende Arbeit Gefl. Offerten unter
Chiffre AL827 befördert die
Expedition. [827

Reese's
Backpulver
f.Euchen,Gugelhopf,Backwerk, etc. ^anerkannt vorzibgl. Ersatz für Hefe. g

in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederiae-e bei Car' F. Schmidt,Zürich.

v//////////s/////jy//s///w r/s/s/s/s/s/s/s/s/s/s/s///^^^^

Auf Weihnacht und Neujahr

empfehle meine bekannten

Buduuigestrieklei Fuppeïlileider

in verschiedenen Grössen u.Farben.
Muster gesetzlich geschätzt

Fran Mar. Stutz, Goldau. [778

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

Irahlt-M.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den hart'
nackigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hechtapotheke, Jenny, Dr.

Vogt, St. Gallen, und in allen anderen Apotheken. [132

für solche, welche die stärkend«

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Locle

anwenden. Zahlreiche Medaillen.
40jähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern.
IM fififi Schachteln wden per Winter in
IUU.UUU der Schweiz verbraucht

Preis d. ganz. Schachtel Fr. I, d. halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

<Die

eh***il#
hat aW der

pari$er
!£)e/fau55te"unSf

au " e jiUS»etC

den

Brand

Mandoline „Helvétie"
tO Fr. seulement franco de portAO dans toute la Suisse.

Elégante mandoline napolitaine,
bois palissandre, avec tous les

accessoires analogues, plus
une méthode complète.

Spécialité de Mandolines, Guitares

et Violons
Catalogue gratis. — Maisou de musique.

S. Reggiani, Lugano
(11 3803 Q) Tessin. [782

[649

pr Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Influenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen [648

Weis« und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Musler franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

M

734] in stets jj
reichhaltiger Auswahl R

in ecrn, weiss und crème H

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

at> Lager
Hitlirl KircMsr

St. Gallen
Vadianstr. 27

Rideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail
Mustersendungen franco.

« Telephon 87. >

i

1900er

garantiert eclit,
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2 G) [790

5 Pfand Büchse Fr.4.90

J. ß. Rist, Altstätten (Rheintal).

(Zag 301)

Jährlich erscheinen 2$ hefte.

Preis Belt nur so Pfennig.
Romone — llourllrn — ®rjiil)lutigcit —
Humoresken — $al)lreid)e allgemein oer=
ftaublid) gefd)riebene Artikel aus allen
Piffeitsgeliieleit — farbig ittuflrierte 3tuf=
fälje — Cine fülle ein* unb pueifeitiger
Sllujlratioiieu — farbige |iuii|tbeilagen.

Ciitc rd)t Dcutfdyc

jFamiUen'gteitfcfrrift.
3)as erße ^»eft iß &urd?jebe38ud?I?an&'

Tung ?ur jûnfîcÇt }u erhalten.

I ^^in äße

Abonnements
aßen (Sortimente unb Kolportage

©ucbhanblungen, fotoie bei
aßen ^oftanftalten.

rtage=^Éü
Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H 51Q) gegebenen Effekten. [841

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ASoeecHê au/ ./anu«»- à )ie^?-»e)>a/ettc)le
7'am!?te c>)»ne A'tucke»' in Xâi'icsî. Äeciite
77e>^un/r unä ^steliunA, »oiste ttesunä-
iieit unä ^v, »»entadke» ^eu«»e» e» «e^lanAi,
u>0AeA«n AUte/- /^o)»n unä LeàanànA
suAesic/ieiä «>»>ä. /8efb»eAe»c)îi-»ebene, Ac-
uaue ^ànAaben a» Lnie/Zac)- ^VSS^
^l«rez?fz>o«ê r. /8S7

» cine Aute Lrivat/aniAie naâ K.<?âen
"â u„>ä »'ne bnave Voâten an» acbt-
bare»' ^an»V«e Aesuât. Dieselbe Aak cke»

^ài»erâ»en»e, à» ^Vcr/ien unck LÜAetn
s» desonAen. — litleine 7'kmisie. 7.0)1»
2Z xen iltonae. ^'ntni'tt nacA f/eder-
ein^un/t. ttute ^euAni«»e en^o/'cêeâc^

^lnniâunAen be/öi-äert ck-e

^epeäAio» «nte»' t?)i«)^ne 820. /820

^»^SL'TN'äLs^.S».
<?e«uc^ê ^nn» batäiAen Mn/nAe a«/»

7.a»ä ein treue», anstàâiAe» Atinäer-
mckckâen, ni'c/»t unter 2S äaAren, äa»
anâ äe» ^àn»erâien»t 7?ennt, etu>a»
nâen unä bÜAet» 7?ann. Oute XeuA-
nîsse »inä uner/ck»zf,'â. <?e/t. Vierten
unter t?)i!^re <? 824 be/öräert à àpe-
âitî'o». /824

eîn /unAes Wckckcüen an» AUter 7<Än»7»e,
von Aeitern», /reunä/»c)»«>» Wesen, a?»

Ausnäer/räufein unck Ku'tse äer Da«»/rau
/An à bi» sise?' äa)ire. Vierten unt«»-
tDliz/'re 8 888 be/öräert ckie àzieâition.

««seilt naek I,u2erll ein gewanà-
te», braves (0 6631.2)

limmeemâileken
äas Zut näksn kann. Offerten mit vokn-
ansprücden an f836

Natlaiuo 8p!vss,
Villa Ltsinbruck, I.n2vrn.

î Wd- lllìâ ßsltsksltllvgssewk
im llvtkl hàll 934 m. î

lull-, »lick- mill ssllüiSlliillcllct >. llZWZ
Lerbstkurs: K. Oktober dis 23. Vs2smdsr.

iVlntsrkurs: 2. lanuar dis 24. Klär2. friîbllngskurs: 1. April dis 23. luni.
Oslegsnkeit 2ur Lrlernung äer dürgerlicken, sowie äer keinen Lücke.

Lraktiscds Anleitung 2ur Vükrung äss gan2sn Hauswesens. Oemütlickes
Lamüienlsbsn. — Lrosxskts Zratis. — ?vlspdou. — lìsksrsu^su.
588) vie Kurslsitsriu: fnau k. kîally-iiôi'lei'.

>>«»«»-» »» M» «» -M. HWMIssM^S«»?«

llàM Uiiâ KlllpMSioii M IM"
roUsIruàssls uuìlàssto àtirus-tisods ^ursts-tiou lu dsrrllodoi', souui-
Ssr, viuâstlllsr lliUKS. (V398l()i

8z»««i»i»i»te!IssK tiil liiiiilti. H^ârc>tdsrur»is, utruospdà
risolio uuâ âlàtotisods ^ursu. ?nc>sr»okto Zrutis.

-à^ Itllìli, I -,<>< îli-r»<> -

^ à ^ à à

>

lu lvelcker appeueelliseken
ocker st. gailiscken deiueinâe kàucke
eine zunge, tücktige Vlätteriu ge-
uügenäe ^.rdeit? Qell. Olkerteu unter
Okikkre ^.Q S27 belôràert âie Lxpe-
âition. l^27

^îssss^s
iSs-cz^pu^vs^
k.2iiàv,^iigs1doxk,Laàsrk,stv. ^a?îeà)!ilt </» //s^6. Z

in vi°0Aen-, velikatess- u. 8pe?S7eiliancIIunAen.

fab^iknikclsl-Ins--'kei lîsi' s-. 8vtlNlil!i. lüsiktl.

i^uk Wsittiictoìiî unä IkSu-
erllpködls weine bekannten

»uàzààl?WsMl
in vei'^ebiocionen (ri'àon u. warben.

Hiiîtei' zoîàlilîli »esclillw

kràll Rar. 8tà, Koìââii. i??»

lllààffoii ist bis jetit
kr°l. Dr. lileders eedtes

ImMM.
VollstâuàiZs, raàikalo

uucl sicders tleilunZ vou
alleu, seldst äsn dart
oàckiZst. Herveulsjàsu,
sickere NeilunZ äor
Lekwäoke - ^ustäuäe,

NaZeu-, Xopk-, klüed-
sckmsr?eu,tlsr2klopksu,
VliZraus, scdleodte Vsr-

äauuuZ, tlovermäZsu, Impotsur, ?ollu-
tioueu etc. àskûkrlied im Lucks lltat-
Zeder, Zratis in zeäsr itpotdeke. ?u
kadsu iu Vlascksll ?u 4 Vr., Vr. 6. 25,
?r. 11.25. llsupt-vepot Apotk. L iiartmann,
8teolrborn. vsxots: »êpiillià, kunz, lit
liigt, St. Kà, uui! is slisli slilteleii ^lltiisilsii. )lZZ

liil »llielie. »licii« lli« »tslllslill«

k»ceio»A>.L
von i. ^dàvs in l^ocls

»llvêvà. ^gàlrslods llèàaUIsii.
40.1àdrixsr klrkole. ìlàr à lM
^suxiusss àlsv a. Xxotdvlsro.
INN nnn Leiwclusln «oi'osn p»5 i^inîor in
Ivv.vilv ilst 8cbM»!k »«fd suedt.

tick >l. xWl Auclilel?r I, 4 dlidm SS tt
Vàsut w »Usa àxààii.

Ais

/tst s»

5>c-r-52''

ci en

Fr--«/^

IVianlloline „^Is!v6ìis"
^ Q ^r. seulement franco âo port

äaos toute la Luisse.
LleZante manäoline napolitame,

dois palissanärs, avec tous les
accessoires analogues, plus
une mstkoàe complète.

Spécialité lis »ällilllilllsz, Sliitacec
Sl !illl!l»Iîi

l.'âtalogue gratis — Zlai^oii ào musiiuo.
!8. ReKZiani, vuxano

(li z«»z y) 'r«»»!». i?«2

Ì649

AM- glisten- MôMleiààk
lZnàsn in äsn seit 4V lakrsn verdreitstsn Dr. ä. ä. llodls Dvktorinen sin vor-
2ÜZlick wirksames unä von dervorragenäsn üer^teu vielkack smpkoklsnes, an-
Zsnekmes Hausmittel gegen Dusten, Denvdkusten, Vnngvnkatarrk unä llsisvr-
kvit, sowie gegen Intlnen^a, üngdriistigkelt unä »knlicks Lrustdvsckweräen.
2!u ds2ieksn mit Anweisung in Lekaekteln 2u 8V Lp. unä Lr. 1.2t) äurck äis
Vpotkeken, ferner äurck äie in äsn Lokalblättern genannten Disäsrlagsn )648

VV «i«« «r»à ore»»«

Voi'ksngstoîko ttsmlno
elxe»«» »l><I enxl. l» jrr»»ser ìiisnàl

Uskert billigst ciss

R.iàSQììX'-Vsi'Sârtcl-Lissczkàl't
k. i. lìiikà. gggI8^U.

Zlus^vr tr»uk«; vt^vvlvl»«
«K«r »retten er^vnnsvàt.

n

734) in stets ^

reilMMger kusv/skl
iv «er», weiss M erème g

smplieklt ?» vortvildaktsn Drelsvn

î» ì> I
kicàkl! Li'cUrîlliiîk

Lt. Qallen
Vaàianstr. 27

kiàeanxkiìbriliation en Mos
unä

Verdank en âêtail
k^ustsrssnâungsn frsnoo.

Vvleplien 87. >

1900sr

garantiert vsr-
ssnàet franko gegen
Laeknakms (D 2 tl) ^70»

S kkMâ Nà kr.4.99

1 k. kist, Mtîià (kdàtàl).

jährlich erscheinen 2S l?elte.

preis nur so pfennig.
Lomane â- ziouellen — Erlähluiige» ^
Humoreske» Zahlreiche allgemei» ver-
lliiiidlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Karbig illustrierte Auflasse

— Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen ^ Mrbige Kunstbeilage».

— Cinr echt deutsche —
— Unmilien-Zeitschrift. —
UAMà z)âs erste ^î.eft ist durch jede Vuchhanö
lung zur Ansicht zu erhalten.

I ^^.in alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

KIeiàrkàrbe/«i, eàvmibeli« ìVâsedànstalt
rrnâ Oruolrsrsi

O. Qsipsl in Lasst.
prompte Auskükrung äsr mir in Auftrag
(D51H) gegedensn Lkkekten. MI



3äi\ve\jex Jfrauen-Jetfamg — Blätter für hen fräuglidiett Rygtg

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art,
751

| Neuchâtel.MARIN, vg

Französisch und. Handelsuntèrricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Vorbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung- auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : m. martin, Professor.

-aez 4 Schreibbücher
für Handwerker und Geschäftsleute

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch ,,2. — g.Kassabuch 1.50 ^
Fakturenbuch „1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7. SO zu nur Fr. 6. —. 1^,

A. Niederhäuser, Schreibhücberfabrik S
[281 Grencben.

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Rdiaber 1521

Petrol-Gas-Herd
liefert eine richtige Gasflamme ohne
Rauch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das
Princip des Herdes: „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

GeneralyerMnng: Schenk-König & Cie., Hottingerstr. 38, Zürich V.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Celegenheits-Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

: Prompter Versand per Nachnahme. -
844] Verlag und Expedition.

IC Verlangen Sie fiberall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen -Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl, Suppen¬
einlagen U. s. w.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit end Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, I.aclien a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. [607

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
sodass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfectionsgeschäften. [821

Corsetfabrik. Gut Sc. Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1804 — Diplom — Genf 1896.

bt
S3

0
U

1
®

cfRUMPFF
Ohne jlSllmaht
.^®îïïïïïïïîïïIïïTTMï £5'0—p Fi twJîïîïïnlïïrnTr^.

REINWOli-ENE IN SCHWARZù.§0G[E SÜP^ FR. 1.25

BAUMWOÜENEIN« FR.0.65
Referenzmuster werden paafwflf abgegeben,
sonst werden bids IwMfâÉHfcfon mindestens

eint

-c
3.«tu

e>

**

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Has schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. • /843

4 A Df]|nä Brutto gleich 60—70 Stück
lu rlUllu leicht fehlerhafter feinster

CoiletteitseHcii
versendet gegen

[701

Nachnahme von

6 "TV, das Fabrikdepot der Parfümerie-

TI fabrikeil von Rumpf u. Cie.
A.Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen- Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Zeugnis.
Herrn J. A. Zuber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stlft, den Sie mir sandten, hat
Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage Hüftweh,

dass ich's kaum aushalten konnte, und
in Zeit von 2 Tagen war ich völlig davon
befreit. Auch hatte ich oft den Wadenkrampf;
auch von dem ist keine Spur mehr, seit ioh
diesen Wunderstift trage. Danke Ihnen daher
für Ihre Hülfe. Beiliegend erhalten Sie 2 Fr.
für zwei weitere Stifte, die ich an Bekannte
abgebe, die an Rheumatisums leiden. [774

Joh. Krug, Schuhmacher, Malenfeld.

Spécialités
renom ine es J.KLAUS

Fabriques illLE(mi) ipifara)

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
a la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés J.KLAUS

j

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

«Äle J.KLAUS 1

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 412 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Mai Sulzberger, Horn a. B.

Schweizer Fraurn-Zeikung — Mäkler Mr den häuslichen Kreis

Ktmolst u. kaeso, Kilekekoeolst. fanwioekovolst sllvi' à
7S1

H U Asuczkâìsl.

Braodtvolle I^agv. 6ro3gartigv ^u38Ìodt auk den 3sv und à ^lpsn. Zdodsrns Lin-
riodtung und 6arten. Voll3t'ândige und 3odnsll3ts Erlernung dv3?°ran208Ì3odsii und der
Udrigsn modernen 3praodvn. ^1atdemati3ods und naturwÌ33en3odaktliode d^àoder. Bandele-
ledre in Vordindung mit der Bandeleeokule. 8pvvi«II« Vorkvi-Sjtimiß? »»»t <ît«
kiir âvi» ll»«>8t-, ^ele^r»pl»«i»> un«î m»Vi,k»k»i»Äivi,»t. ^adlrsiode
diplomiert« Bvdrsr und döodets Referenden. Rationelle Rörperpilsge. B^mnaetik. Root-
dall. 3orgkältige Rrdiedung. ^727

ver visekto? unâ Eigentümer: M. Msrtln. proiessor.

4 Sokrsibblleksr à»
kür Handwerker und (5e8cüäkt8leute

Hs.rrx»îkvt«û, practised oinZotsill Pr. 2. 50 ^
»rc>ririi»I-1'»Aì»rì<zà 2 — A.

1 50
1 80 ^Verseuds alls vier öückor statt cu t e. 7. 8V cu nur I'r. k. —. ^

-â.. Bieclordäusen, LeìlrviddàiMM Z
1281

I^eu!!î Ukààfflivk!!! ^leuü! amsrikanisokü!

„Keliabel" -

?6tr0l^ (^ÄL'-^Si'ci
liot'ort eins riektiKs Oasliammo odile
liîìuek, oiino Lrvrueli, «dus <Zorà8vIi.
Absolut Iveins àpIv8Ìou8KàI»r. ?o-
trolvorbrauek klir eins pamilio von 4 bis
6 vorsollon 1 Oitor pro vor As-
rinAS Konsum virà or?isìt àred às
Princip à voràos: „8poi8unx àvr
KInmmo âurà Huuorstotk". vsrào
1—4IöedoriA. — Nun voriunZs vrospàlo.

Ksiierälvkttrtiiilß! Ledeuk-KSuig âL Lis., Mtiiißmtr. 38, 2üriek V.

1V> »»,?«?'« x»-ââîA ai»SAe»ta//eà

6//?àâsà
ais stets i»î'Mo>»»»eme

.8c/,«vv«»ev à 7^>. L. —
âr âs /t/â»»« irett à „ — 60
^oâ- ««««</ à „ —>60

/Vom/Ite»' Kersand ââna^me. :

844j t^sr/as' unas <?x/?sc////on.

DM" Vorlz»ii<x, i, 8iv iikoiiìll:
Horn's Bsrvin, uatürIlLke3 I^Ieisckex-

truxt-vrâparat, desler ^usnt^ ^u Luppeu-
Luucen u. s. w.

Bsrds Luppsn ^ Bollsn, uàrlià,
KräVi^e Luppen.

Hsr2 s I^iriâsràskerrnsRI, Luppen-
einladen u. 8. xv.

Iliilldsrt'ollsn Z» Violligssclimà. »lirgisdigisü mi! »illiMt.
Her», ?räscrvsukabrlk, l îìvlion a. ^urieNseo.

LlUs tiervin nieki ün vervsekseln mit den Luppen-
würben, 6is !<eine fleisvlrsxii-sleipi'sparnie sinà. sK07

ist unser Lorsst „8»i»itas", àtnrgue àêposês tir. 630Y, in gssunàksitlieker
Se^ieiiunx von grösstem Vert.

Ls xeieknet siek àurek äis porösen Srust- und Leiten - ktummîeînsstrs aus,
sodass vermöge deren lZoknkàeit, sorvis der angebrsektsn gan? vveicken
Lekiissss die inneren Organe nickt den geringsten Druck erleiden, und dabei
graciöseste pigur cum àusdruck gelangt.

Diese Lanitascorsets sind empfoklsn durck die Herren Zerrte ?rok Dr. Lick-
Karst, und ?rok. Dr. 8ugusnln in /ürlok, und cu erkalten in allen desseren
Lorsets- und konkectionsgssckakten. 1821

LorsSttâdi'à Out à OisUsurnuun, 2ûrioìi uuà Lrüsssl
^llnlcîli I6S4 ^ Vtplttin — Osnî 1396.

d«

s
S

«

Okue Màttâkk
âMMMlWî? 0--^^

l?^M0üMWSWMWMc ê'klî.1.25
k^UMo^ciWMjOWW^M» " flî.o.65
l^efeiesiimuLki'ìà pZZfiiiW^ gdgegedeli,
sonst wercleo àLetztànaeàn miiicjestens

eiok

-o
s.«»»

</»o

»>»

Dts «i»e rtwàtts vor» »«vet Lv«rac/t»e«ie»t «»«»«5

ckvei 2Wn«ksv«» r»»tt et»»e»»i /âvtte/te»» ^Ar»/co«»n»e«»
vor» rSVV F'v. dst s«tev »««»4 s/s»Ü!/e«t,ter 2Sv»»â-
»i»vA a«tssu^!o«»»»te«»vsv»l«A, »st^t 7Vte«êovsv,
vov«»»«ê« Kovstâevt» «ter </iî«rNa«tà/»e»l S»,«»-
^«itî»«»A»»<!àte, «««/ <7v««ntt /a^vet««»M Ae»««»««»»ettev
^t«lx/abe«t «««»«k /»vaktiseH àvo^Ae/êvtev S««»»
^attî»r»M»ôî»«tNet« »«» «/»ver bevet/s ««« vtev ^4««M»A«»
evsoHtensne«» ^c/»v«/t.' D/e tt«îs/«e «tes lttttte/sê««»Âe«.
4»êeà»s, k«/tts «««ttî »« tebe». TUtt etne»» vtev-
«vSâe«ì//tc/le«« âtpsisssetteê »«ed»ês»Pvobto»»^e»epêe»».
/>«» sâ«5»«»e/c s?ebî»»»«te««e Nûâ/et«», «îeese«» r>ets
«««r I. SV betvÄAt, vevâe«»/ t»» «//e»» rr«»»«/«e«»,
»Kevtet/ «ber à so/e/ter» »«tt /»ev««»«v«e/«»e«»«ts»»
IBâtev«» «ête «vettes/e Kevbvet/««»»^. â à»»» ««net
«vtv«î vto/ S««te» »tt>?e/t. ^»« bs»te/»e«« àvo/^ «ê«e

^vpeâtto«» c/ev „^lâ«vsi«ev rva«ee««-^eà»«j/" /,»
K. SaNe». ' /S4S

iü lllnntl 6>mtto glsîvk 60—70 Stiivlì
Iv t lulIU leîvkt fsklerkafter feinster

càttensàn
vsrssndst ZSASu

pt>l

tlsoluiuluns vau
/? I?v, àskâbrikâspot âer kilrlûmeris-

6 I. » kàà voil kumpf u. lîie.
lüriok I n. Nüöen.

?ür 6 kranken
versenden krsnko gegen Hacknakme

btto. S Ilo. !I. Il>iIstts-kbssII-8siig>i
(ca. 6D—70 Ivickt bssckàdigts Ltücks der
feinsten loilettv-Leiken). s846

Dsrxmann à Lo„ ZViedikon-Wricd.

lief^Itifvkentlikk
ekinssisoksn Sckwar^tkss in

VsnkaufZStellsn an k^iàtsn

^n ßf-os bei
Qarl k^. Sekmidt. ?üfieii.

Herrn 1. /ì. ?ubsr. PIa«!I (3t. fallen).
Der l^agnsts-5tlkt. den 3ie mir eandten, üat

Wunder ss^irk^t. Hatte n'àlied 14 ^axe «Utt-
i«vk, da33 ieü'3 kanm »n3dalten konnte, und
in 2vit von 2 ^asen war iok völii? davon
dekreit. ^.noü datte iod okt den V/sdsnkrampk;
aued von dem i3t keine 3pur medr, 3eit iod
die3en^Vundvr3tikt traire. Oanke Idnen dader
kUr Idrv Hillke. Beiliegend erdalten 3ie 2 d'r.
kUr 2iwei weitere 3tikte, die iod ari Bekannte
akgsdv, die an Nkvumatl«ums leiden. s774

lok. Krug, 3odndmaodvr, li/Ialvnkol<l.

3peeioIii.e!>
ivenomiuee!-? 4Xijì^

.UMZUljki^
onoootâ?
1lxt.ru funclant. 4Xijì^
(^mmeì M0U

à la Orcun? 4XW8
s0i»'I'k8

ut. U(Zic1tiIv!>

0autl'à8
aux fi riit.^ 4»
Eieiikànig

ksin3ten3odweÌ2erÌ3odenBlîitendonig.
verkauft mit (Garantie kilr
in Bilodasn à 1, 2 u. 4' 2 Xilo à ^r.2.40
per ILilo (49Ll

Hàx 8iikksrx«r, Lorn ». k.



3Mltogt|CT Srattett-Jettunfl — Blätter für &cn fiaugltrtten Kreta

Kaiser-
Borax

T\ Bett- y •

Berner«ls Lernen
Bett-

Tisch-
Kttchen-

Handtucb-
Hemden-

„ v Kein- u. Halb-
T * Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muatortanïo8"01' Spec. Brautaussteuern l0n%?ÄLiso
' F. Emil Müller & Co.. Langenthal (Bern)

Leiaeuweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei 1-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namenllich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich, mpfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Xfnp ppVit " 'n roten Carton. (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. I. 30
11 III Guilt. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Millier £ Bernhard, Chur,

Erfrischend, stärkend, appetitanregend
wirkt eine Tasse Toril, Toril, aus fest oder
flüssig bereitet, gibt mit heissem Wasser im
Augenblick eine kräftige, vorzügliche Fleischbrühe

und sollte, besonders in der kalten
Jahreszeit, auf keinem Frühstücktisch fehlen.

Toril ist in allen besseren Kolonial- und
Delikatess- Geschäften zu haben. [737

Suppen-Würze B'fW W1 W> Wfl duÏÏTvon
Bouillon-Kapseln I w m W fcd M I selbst.

Suppen-Rollen I k i V'l fe k I 1 Zu haben in allen Spe"
Gluten-Kakao 1 11 - 1 ^enund Delikatess||;

SCHUTZMARKE.

Fleisoh-Extract
da5 für die Kücl)e. 1832

Ischias, Hüftweh.
Ich war sieben Monate lang mit Ischias, Hüftweh in Hüfte und Bein rechts

behaftet und gebrauchte vieles, was mir angeraten und verordnet wurde, aber
umsonst. Nur derjenige, welcher selbst an d. Leiden gelitten hat, kann die Qualen
ermessen, welche ich in dieser Zeit ausgestanden. Zu meinem Glücke schrieb ich,
tfurch Zeitungsinserate aufmerksam gemacht, an die Priratpoliklinik in Glarus,
welche sich meiner annahm, mich eine Zeit lang br. behand. utld mich heilte.
Schmerzen, Steifigkeit u. Mattigkeit sind gänzl. verschw., und das Arbeiten geht
so leicht von statten, wie je zuvor. Ich kann daher dieser Anstalt das beste Lob
erteilen. St. Antonien i. Prätigau, 22. März 1900. Peter Buol, Bauübern. Die Richtigkeit

dieses Zeugn. besch. : St. Antonien, Ascharina, 22. März 1900 Per Gemeindspräs.

: Christ Buol. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [623

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zu¬

gleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberau vorrätig.
Vorsieht beim Einkauf. Nup echt in roten Cartons

zu 15, 30 und 75 cts. Niemals lose.
Specialität der Firma Heinrieh Mack in Ulm a. D.

[800

Hotel and Pension Iiattmann, pagaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der |

-as- Mund- und Zahnpflege.

)as Aller"

KRÄUTER; M U H D ÄZAH NWASSER.

SCHWEIZER-FABRIKAT.
Bs desinfiziert und desodoriert ausgezeichnet und konserviert die Zähne.
Stark erfrischender, lang anhaltender Wohlgeschmack. Zahlreiche Atteste erster I

'ärztlicher Autoritäten. Flacon Fr. 1.50, lange Zeit ausreichend, ist in Apotheken,
Droguerien und besseren Parfiimerien erhältlich. (Zag S 300) [658 I

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, KÜfchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). (795

6 CT)

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, 8ehrfeln

schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per l/2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe ,> 3.65 », 4.

Pekoe Souchong —.— » 3.76

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per »/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

pV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

China-Thee,

leieihig tod Ms Ismo
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
" Capolago-Generoso. [743

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstömng, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840J Ennenda.

TTIel
ObelcL

spa.ream.
alle Hausfrauen bei Führung von
Carpentier's Haushaltungs-
bnch. Dasselbe ist übersichtlich,
einfach zu führen, daueihaft gearbeitet.
Ausgaben ä 2 Fr. und 3 Fr.

Zu beziehen durch die meisten
Papierhandlungen. Verlag von (Zà 248! g) [678

Paul Carpentier
Büoherfabrlk Zürich.

Wo nicht erhältlich, liefere ich direkt.

In hohem Masse wirksam

gegen die Folgen
geistiger, wie auch körperlicher

Ueberanstrengung, zur
Erhöhung der Arbeitsleistung
des menschliehen Körpers ist

(Kola-Pastillen, -Wein) |

Man verlange Prospekte.

Heehtapottaeke A.-G.
St. Gallen.Thiermit bcjeuge td) gerne, ba& ,lc6 burdj ben ®e=

btimcl) ber SBopofcben Sut bon einem mehrjährigen

Slnbere äf)it(tct) Setbenbe, benen Ith §ertn Sßopp?
flur empfohlen batte, finb ebmfattä gebellt tootben.
3d) glaube, meinen ®ant nicht beffet abtragen ju
tönnen, alb baf) ttb alten SBtagentetoenben ben guten
Mat erteile, fieb fd)rtftltd) an Setrn 3- 3. St. SB o b 0
In Selbe, Sotftrln, ju tnenben; Berelttniaigft toirb
jebetmann ob"e Slo en etn »udj unb grageboget!
gejanbt. [75b

grau 3iteberberger=Äreb tm SBoftborn
tn Staus, fft. Untertoalben.

Bienenhonig, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

«J. U. Keiller, Honighandlung
Stein, Appenzell A.-R. [7512

Schweizer Frauen-Zettung — Mäkler für den häuslichen Kreis

Ks'isen-
Lonsx

O6rN6r--M^6IN6N
«vtt-

Itttvkvl».
lUvinâ«»»

Kein- u. »»Id's
U saraQìisrt i-ssllsiss, clausn^afìssîSS Nixons» V'adràd.

1°ll° «i-I-p-Slll. o k?î,làl<!«tl>III»'II «onogk.-Nibllbk-i.
^Iu3tor kriuiou. lll aUiaUosivUvi II öillisv I^rviZv

Lrriil IVlällsr à tüc».. I^saySiittial (kern)
ì.eille»veì)erei mit elektrisekem Kettieb uil<1 li-milvebesei 1-125

I^i^f^rantvn der ^idsvll033vN3okàkd und vivlvr sr tlotsls und >Vn3ì.aIìvn

Ke88ep a>8 a»e8 ànàe
kür Dross und klein, uamsnllicb kür Kinder, Llutarms und
Nagenkranke
kin tausendkarb be»äkrtes und är^tiicb, mpkoklsnes Nabrungs-
Mittel

1«t >128

IVlark^S WSÎSSSS ?ksi-â
Xinn posit ' ill roten Larton< (27 IVürkel — 54 lassens à kr. t. 3l1
It ill built. in roten Krusten Pulverform do. à kr. 1.20

V«i» !<< iiici I4«»iilìi>i rt ii^ er»eiel»t!
krsts seil weiter. H-lkercllcll.o-kg.brik A/la/e-e' -L 7îc^tt/tee»ck,

Z'«'.«« IVii'îk, «tt« /««t oàt»
/itîssigl Se»»stfef, Aîbt /teàs»» Masse»» i»»
^4ttHke»«bê»â eàe ve»»KÂ.«7?»âe ^Ve/sâ-
d»»àe ît»»cî se^ête, desvttcîe/'s ên à»» àîte»» «7a/»-
^esse»t, aa/ A«à«/a ^>â/tstââk»sâ /e^i îe»».

^o»»^ê îst »»t «kke»ì Kessele»» Mo?e»ì»aî- îâtî
^)e5//?atess-Sesââ/êen -sa 7»aSe»». >737

8upp°n-là° «M-M dukt7°sm7kà>tn^sick von
kouillon-Kapseln I V M W àM I selbst.

8uppen-ko»en I - » â U 1 » s 2u blldsll in alleu Lpe-

KIuten-Kà > ^ »> âkten""â Delikatessè-

sc-biui-Zi-

ki.Zl50»^xi^ci
à) He^se siik 0ie Milche. >832

Isàss, «ittîwok
Icb var sieben Nouais lang mit Isvbia», llltktveb in llükts und Rem reebts

bebaktet und gsbrauebts vieles, vas mir angeraten und verordnet vurde, aber um-
sonst. Hur derjenige, veleksr selbst all à. beiden geliitsn bat, kann ciie fZualen
ermessen, velcks icb in dieser Zeit ausgestanden. 2u meinem Dlüeks scbrisd ick,
tlurcb ksitnngsinssrlltv aukmerksam gemaebt, au die privatpolikllnik tu t-llarus,
velobs sieb meiner allllakw, miek ems Zeit lang br. deband. uüci mick beilte.
8ebi»vrzisll, Lteillgkeit u. Nattigkett sind gän^I. vsrsckv., uad das Arbeiten gebt
so leiekt von statten, vis je 2uvor. leb kann daksr dieser Anstalt das beste bob
erteilen. Lt. -tntöuien i. krstigau, 22. När-i 1900. keter öuol, Lauüdern. Die ktiektig-
keit dieses 2eugn. beseb. : Lt. ^utönien, àsckllrina, 22. När? 1300 ?sr Osmsinds-
xräs. : (lkrist Suol Adr. : krlvatpvllkliuik bîlarus, kircbstr. 405, bilarns. sK23

vas devàbrtksts loilettemittel

keinixunAsmittöl im kauskait.
Lenaue Anleitung tu jedem Larton. vsdorall vorrätig.
Vorslebt beim kmkauk. Hur sebt in rotsr, Lsrtons

^u 15, 30 und 73 cts. bllsmsls loss.
Specialität der kirma Uviurivk Naelî in Illm a. 0.

>800

sjoteì llliâ?eilsioll IisttmW, hsgs?
clss gari^S «lalar oktsn

eolpkeiilt sieb kür KurZästs und ?kì88aiìtvu mit der ^u8icderunA Ziiter
und dliliZer LsdieitunZ. ^
Liri gSWältigsr ?«zrisczttritt auk âsm (^sdists âsrî lVlititâ- und ^àitpûsAS.

àtkiî-

3tark srfrisvìisnd^i', lan? andalìvndsr ^Votil^vscztiliiaà ^aklreivks srstvr
'àtliodsr ^uìorMten. » !»«<»>, rr. I.kî«, Ikìns« ausroiokvnd, 13t in Xpotkàvn,
Vrosuvrisn und de33ervn k'arkiiinvrien erkàitilied. (2as 8 300) ^658 I

Lerner ttaìklein
3t.àrk3tsr, naturvvllvnvr ^Isidorgtoö

Lsrnsr I^à^vanà
2U I^sindsn, ^i'3ek-, Hand-, I^dddsn- vnd
luvintiivtivrn Kslnu3tsrìi HG'sItvi'
^adrikant. (Xì. Lsrn). 1795

kkWIi I»
eS^lON^ìlSS. àkà

ìrâttis, srxivdix uvd dàltdar.
0ri^iQ»1v»v^rilix psr enxl. ?fâ. p«r î/z Kx

Or»v^o ?àos i r- 5.— k'r. 5^0
Lroìreri ?vkos », 4.10 ,» 4.50

?«kos „ 3.65 », 4.—

Souodove ?r. 4.—. Xovxou ?r. 4.— per '/2

lîarl osswallj, MsiUm.
DM- Msàl»«« d«i dori.^SîacisImanri,

Oàina^dlSS,

lisàvx m ilà ài
à kr. 1.80 per Kilo kraneo

<ü. r«z irr <> r» Ir» I, l^eK
llapoiaxo-Klsneroso. >743

?rs.uen- unà ^ssàlsàìs-
krs.vklis'à,

?ôrioàsrisìôriuiA, âsdâr-

màsrlsiàôn
verden sebnell und billig (aueb brisk-
lieb» okns ösruksstöruug unter strengster
Diskretion gebellt von

Dr. M<I. i. IIMZvr
840j knnend».

^2.Sl
SSlâ

alle Flirr,i bei kükrung von
V»rxvi»tivr « Il»ii»«I,»>tiiiizx!s
lbnvli. Dasselbe ist übersicktlicd, eiu-
kack su kübren, daueibakt gearbeitet
Ausgaben à 2 ?r. und 3 ?r.

Ku belieben dureb die msisteu kapier-
kaudlullgsn. Verlag von (?-> Zi8l g) >K?8

?aul Oarpentisr
Ik it <? I, <> ^ t zrF>,1 l< ii t<» l,

Vo niobt orbältliob, liefere ivk direkt.

lu kobsm Nasse virk-
^sam gegen die kolgsu xet-

vie aucb Körper-
lieber Deberanstrvoguog, sur
krbüb uog der Arbeitsleistung
des msnsebliebvll Lörpors ist

(L^ols.-I'ktskillsll, -^Và)î
Nau verlange Prospekts.

Ileàpsttà ^.-K.
lSt.

Hiermit bezeuge ich gerne, daß.Ich durch den
Gebrauch der Poppschcn Kur von einem mehrjährigen

Andere ähnlich Leidende, denen ich Herrn Popps
Kur empfohlen hatte, sind ebenfalls geheilt worden.
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen zu
können, als daß ich allen Magenleidenden den guten
Rat erteile, sich schriftlich an Herrn I. I. ff. P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden; bereitwilligst wird
jedeemann ohne Ko en ein Buch und Fragebogen
gesandt. l?öd

Frau Niederberger-Kretz im Posthorn
in Staus, Kt. Unterwalden.

Itirntiilioiiig, garantiert ecbt,
per Kilo kr. 2. — und 2.50, IVavdbolder-,
Nolunder- und Hirseklatverge, div
(lonklturvs, bleles uud Narmelades
liekert in delisbixsu Quantitäten kür
IVisderverkäuter güustig.

Ss^ugsczuslls:
F. ÜI. Douigkandluvg

Stein, AppsutkII A.-K. f7W
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